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Seehaus-Stationen
» 2003: im Seehaus Leonberg 

beginnt der e.V. mit dem 
Jugendstrafvollzug in freien 
Formen 

» 2009: Sächs. Justizministerium 
wählt das Seehauskonzept für 
Vollzug in freien Formen aus 

» 2011: im September wird der 
erste junge Mann aus der JSA 
Regis-Breitingen im Seehaus im 
Störmthal aufgenommen 

» 2013: Werkstatt Kahnsdorf 
startet 

» 2018: Umzug an den Hainer See 
» seit Start im September 2011 

wurden über 45 strafgefangene 
junge Männer in der Seehaus-
WG aufgenommen

SEEHAUSVORSTELLUNG



Seehaus Störmthal - Interim 
                                           2011-2018



Bürgerentscheid 2015
NEUBAU



Seehaus Leipzig
NEUBAU

» Juni 2017 » Juni 2018



Seehaus Leipzig - am Hainer See

» Mai 2018 Start mit zwei WG (jeweils 7 Plätze)  
» Schulräume, Mitarbeiterwohnungen, Verwaltungsbüros…



JSA Regis-Breitingen
Zusammenarbeit - Vernetzung



Vollzug in freien Formen als 
Alternative 
» 3. Standbein neben geschlossenem und offenem 

Jugendstrafvollzug 
(Grundlage: § 13 Abs 3 JStVollzG Sachsen) 

» Gute Arbeit in der Jugendstrafvollzugsanstalt 
(JSA Regis-Breitingen: Schule & berufl. Ausbildung, verschiedene 
Gruppen und Freizeitangebote, Sozialtherapie etc.) 

» Ausbau und Ergänzung der Angebotsstruktur für (Jugend-) 
Strafgefangene - kein Ersatz



Auswahl der Teilnehmer 
» Zielgruppe: Jugendstrafgefangene (ca. 14-23 Jahre künftig 

bis 27Jahre) 
– Wille zur Veränderung 
– Mindestverbleibdauer im Seehaus 9, besser 12 Monate  

» Ausschlusskriterien: 
– Sexualstraftaten 
– akuter Therapiebedarf (Alkohol, Drogen) 

» Auswahlverfahren 
– Diagnostik der JSA (Akten, Gespräche, Tests…) 
– schriftliche Bewerbung durch den Gefangenen 
– mehrere Bewerbungsgespräche mit der Leitung und Teilnehmern des 

Seehauses 
– Entscheidung durch jM, Anstaltsleiter und Seehausleitung 
– Anhörung des Vollstreckungsleiters (Richter)



Tagesablauf
Montag-Freitag 

5:35 Aufstehen (Mi & Fr) 
5:45 Frühsport (Mi & Fr) 
6:35 Zeit der Stille 
6:50 Frühstück 
7:15 Aufräumen/Putzen 
7:45 Pause 
8:00 Impuls für den Tag 
8:15 Arbeit/Schule 
13:00 Mittagessen 
13:45 Pause 
14:00 Arbeit/Schule 
17:15 Hilfreiche Hinweise 
18:00 Abendessen 
19:00 Nachrichten 
19:15 Pause 
19:30 Seehausrunde oder  
 Abendaktivitäten 
 (AGs, Familienabend,  
 Hausaufgaben,...)  
22:00 Bettruhe  
 (freitags ca. 23:00)  

Samstag 

7:30 Aufstehen 
7:45 Zeit der Stille 
8:00 Frühstück 
8:30 Pause 
8:45 Hausputz 
9:45 Gemeinnützige  
 Arbeit/ 
 Ehrenamt oder  
 Seehausrunde + 
13:00 Mittagessen 
13:45 Pause 
14:00 Arbeiten/ Ehrenamt/  
 Seehausrunde + 
16:00 Sport 
18:20 Abendessen 
19:15 Pause 
19:30 Hausaufgaben/  
 Freizeit 
 Ca. 24:00 Bettruhe 

Sonntag 

8:15 Pause 
8:30 Frühstück richten 
8:45 Frühstück 
10:00 Gottesdienst/Ethik 
13:00 Mittagessen 
13:45 Pause 
14:00 Besuch von  
 Familien-  
 angehörigen/  
 Freizeitaktivitäten/ 
  Sport 
18:20 Abendessen 
19:15 Pause 
19:30 Abendprogramm 
22:00 Bettruhe

DIE SEEHAUS-WOCHE

WG-Putz



Seehaus-Schule (2 Tage/Woche)  
 
» staatlich anerkannte 

Berufsschule 
» Vorbereitung auf einen 

Schulabschluss  
» Berufsgrundbildungsjahr 

(BVJ/BGJ) im Bereich Holz 
oder Bau

DIE SEEHAUS-WOCHE

„Die Gefangenen sind zu 
beruflichem Können zu 
erziehen“ §3 (1) SächsJStVollzG Schuljahresabschlussfeier



Praktische Arbeit (3 Tage/Woche)  
 

DIE SEEHAUS-WOCHE

• Tischlerei: 
Tische, Sitzgelegenheiten, Betten, Treppen, Deko-
Produkte aus Holz, Spielgeräte, Möbelmontage 

• Zimmerei/Bau: 
Carports, Dachstühle, Trockenbau, Maler- und 
Fliesenarbeiten, Maurerarbeiten 

• Garten- und Landschaftsbau: 
Betonier- und Pflasterarbeiten, Baumschnitt, 
Zaunbau, Terassen, Garten- und Landschaftspflege



Sport und Freizeit
DIE SEEHAUS-WOCHE



1. Positive Gruppenkultur 
Seehausrunden

PÄDAGOGISCHES KONZEPT

1. Seehausrunde Begrüßungs- 
und Abschiedsritual 

2. Seehausrunde Lebenslinie 
3. Seehausrunde 

Herausforderung 
4. Seehausrunde Feedback 
5. Seehausrunde Thema 
6. Seehausrunde PLUS 
7. Seehausrunde WahrHaftLeben 



2. Konfrontativer Lebensstil 

Tataufarbeitung & 
Wiedergutmachung  

PÄDAGOGISCHES KONZEPT

» Einzelgespräche (1x/Woche) 
» Seehausrunden 
» Entschuldigungsbriefe 
» Schuldenregulierung 
» gemeinnützige Arbeit  

vor Ort  



2. Konfrontativer Lebensstil 
Wertevermittlung 
PÄDAGOGISCHES KONZEPT

» Ziel:  
– Die jungen Männer werden 

herausgefordert darüber nachzudenken: 
Welche Werte will ich selbst leben? 

» Religiöse Freiheit: 

– offen für jedes Bekenntnis 
– kein Vor- oder Nachteil durch irgendeinen 

Glauben oder Nichtglauben



3. Familienprinzip
PÄDAGOGISCHES KONZEPT

» Alltagsleben gemeinsam als Familie gestalten: Essen, 
WG-Organisation (z.B. Familienrat), Freizeit, 
Hausaufgaben, Kinder betreuen… 

» Lernen am Modell



Individuelle Entwicklungsplanung

Alltags(er-)leben, Erfahrungen, Werte, PPC

Haftzeit im Seehaus (+/- 1 Jahr)

Schuleinstiegs- 
konferenz

Seehausrunde  
WHL

Feedback-Runde (täglich), Seehausrunde (2-3/Woche)

Seehausrunde  
Lebenslinie Entlass- 

planung I

Entlass- 
planung II

Entlass- 
planung III

Ressourcen- 
inventur (CoC)

Genogramm- 
gespräch

Nachsorge          (1-3 Jahre)

Nachsorgenetz

EZG Nachsorge

WG-Besprechung (wöchentlich)

Einzelgespräch (EZG, wöchentlich), Seehausrat (14-tägig)



Begleitung nach der Haft
NACHSORGE

» Vorbereitung im Seehaus 
(Ausbildungsplatz, Wohnung, 
positive Kontakte) 

» Betreuung durch Mitarbeiter 
» Mitleben in Familien/WG‘s 
» Ehemaligentreffen 
» Kontakt zu Seehaus-Team 
» Betreuung durch Paten 
» Kooperation mit 

Jugendgerichtshilfe & 
Bewährungshilfe

Gesellenfreisprechung drei 
Jahre nach Entlassung



Ehrenamt
UNTERSTÜTZEN

» Patenschaften, FSJ/BFD 
» Beim Sport mitmachen 
» Ausflüge 
» Fotografieren (Events, Ausflüge, Alltag) 
» Fahrdienste (in Verein, Gemeinde etc.) 
» AG‘s (Instrumente, Sprachen lernen, etc.) 
» Freizeiten begleiten 
» …



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Wir bleiben gerne  
in Kontakt:
www.seehaus-ev.de 
fb.com/seehausev


